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Foto des Tages

Farbenfrohes Naturschauspiel
Am Himmel präsentierten sich zuletzt immer wieder spektakuläre Farbphänomene.

UNTERENDINGEN (sf) – In den ver
gangenen Tagen spielte das Wetter ver
rückt. Nicht nur im Zurzibiet gab es star
ke Böen und es herrschte immer wieder 
Unwettergefahr. Sonnenstrahlen wech
selten sich mit Regentropfen ab, und es 
zeigte sich hie und da ein farbenprächti
ger Lichtblick am Himmel – so auch nach 
dem Donnerstagmittag, als sich über dem 
Surbtal ein wunderbarer Regenbogen 
präsentierte. Doch wie entstehen diese 
schönen Farbspektakel am Firmament 
eigentlich? 

Aufspaltung des Sonnenlichts
Ganz vereinfacht gesagt, entsteht ein 
Regenbogen, wenn Sonnenlicht auf 
Regen trifft. Das farbenfrohe Lichtspiel 
lässt sich mit den Grundlagen der Optik 
erklären. Auf den ersten Blick erscheint 
das Licht der Sonne meist weiss. Son
nenlicht besteht aber aus der gesamten 
Farbpalette, nämlich den sogenann
ten Spektralfarben. Das menschliche 
Auge kann in der Regel aber nur ein 
Gemisch dieser Farben erkennen, die

ses Gemisch wiederum nimmt man als 
weiss wahr.

Licht wird jedoch gebrochen, wenn 
es auf einen Regentropfen trifft und bei 
einer Brechung wird es in die Spektral
farben aufgeteilt. Vom menschlichen 
Auge können Rot, Orange, Gelb, Grün, 
Blau und Violett am besten differenziert 
werden. In einem Regenbogen fächert 
sich das Sonnenlicht also in seine unter
schiedlichen Farbanteile auf. Dieser Ef
fekt findet in der Atmosphäre statt, wenn 
Sonnenstrahlen auf die winzigen Wasser
tropfen in einer Regenfront treffen. Beim 
Eintritt in den Regentropfen spaltet sich 
das Sonnenlicht wie in einem Prisma in 
ein Farbspektrum auf – dieses Aufspalten 
des Sonnenlichts ist der erste Schritt zur 
Entstehung eines Regenbogens. 

Reflektion des Lichts
Das Licht wird im Regentropfen nicht 
nur gebrochen, sondern auch reflek
tiert. Ein Teil der eintretenden Sonnen
strahlen durchquert den beinahe ku
gelförmigen Regentropfen und verlässt 

ihn an der Rückseite, wobei er erneut 
abgelenkt wird. Ein weiterer Teil wird 
an der gebogenen Rückseite reflek
tiert und gelangt so an der Vordersei
te wieder nach aussen. Die Farben wer
den also gespiegelt und verlassen den 
Regentropfen in umgekehrter Reihen
folge. Ein Regenbogen besteht aus ei
ner Vielzahl von Regentropfen, die das 
Sonnenlicht brechen und reflektieren. 
Durch die Geometrie des Tropfens wer
den besonders viele Lichtstrahlen gleich 
stark abgelenkt und lassen sich darum 
unter einem Winkel von etwa 42 Grad 
beobachten – dies sorgt für die Form des 
Regenbogens.

Für einen Regenbogen braucht es 
nicht nur einen, sondern unzählige Re
gentropfen, die das Sonnenlicht brechen 
und reflektieren. Zudem muss man sich 
auch in der richtigen Position befinden, 
um das Naturschauspiel sehen zu kön
nen, da die Regentropfen nicht in jede 
Richtung gleich viel Licht zurückwerfen 
– ein Quäntchen Glück muss also immer 
dabei sein. 

Unterendingen wirkt fast wie in einem Märchenland unter dem leuchtenden Regenbogen.

In sieben Metern Höhe
ANGETROFFEN – Die Baum pfleger Rolf Meyer  
und Mustafa Mevlan sind derzeit mit Winterschnitt 
beschäftigt.

DÖTTINGEN (uz) – «Sieben Meter 
Höhe? Ach was, Kleinigkeit. Ich bin 
schwindelfrei und klettere auch weiter 
hoch», sagt Rolf Meyer. 

Er und sein Kollege Mustafa Mev
lan arbeiten für Gartenbau/Gartencen
ter Lengnau und stehen derzeit entlang 
der Döttinger Hauptstrasse im Einsatz. 
Die beiden Männer sind mit Baum
schnitt beschäftigt. 

Amerikanische Gleditschien
«Was schneiden wir da eigentlich?», fragt 
Mustafa Mevlan. Gleditschien, vermu
tet Meyer, will aber sicher gehen und 
ruft Paul Hediger an, seinen Chef. Die
ser bestätigt und erklärt, dass der jährli
che Schnitt der Döttinger Gleditschien 
schon aufgrund ihres Standortes ganz be
sonders wichtig sei. Entlang der Strasse 

dürften die Bäume keinesfalls «ins Kraut 
schiessen» und nicht zu weit ausladende 
Äste treiben. 

De zwoitoberscht Meyer
Mevlan und Meyer jedenfalls arbeiten 
entsprechend und halten so den Wuchs 
der Gleditschien im Zaum. Auch weit 
oben, auf sieben Metern Höhe eben. 
«Kein Problem», sagen sie, «wir sind 
schwindelfrei!» 

Schwindelfrei ist zumindest bei Rolf 
Meyer aber auch kein Wunder. Er 
wuchs in Oberbaldingen auf, lebt heute 
noch da und ist sich Höhenluft gewohnt. 
Zu den «oberschte Meyers» gehöre sei
ne Familie zwar nicht, sagt er und spielt 
damit auf die Lage seines Elternhau
ses an. Die «zwoitoberschte» aber sei
en sie schon. 

«Als Oberbaldinger ist man schwindelfrei», sagt Rolf Meyer und lacht.

Mustafa Mevlan sorgt dafür, dass die Gleditschien entlang der Strasse keine weit 
ausladenden Äste treiben.

Pro Senectute

Atem und Bewegung
BAD ZURZACH – Im Atem verweilen 
und zur Ruhe kommen. Eine bewuss
te Atmung fördert das körperliche und 
seelische Wohlbefinden und steigert 
die Lebensqualität. Die Teilnehmen
den in diesem Kurs von Pro Senectute 
lernen Übungen im Sitzen, Stehen und 
Liegen, um Atmung, Kreislauf, Drüsen 
und Nervensystem auszugleichen. Mit 
ruhigen, dehnenden, schwingenden und 
kräftigenden Bewegungen wird das in

nere Gleichgewicht gestärkt. Die Ver
anstaltung wird von Christine Adelaar, 
diplomierte Atemtherapeutin, geleitet. 
Der Kurs startet am Mittwoch, 23. März, 
und findet jeweils von 9 bis 10 Uhr im 
schönen Kursraum der Physiotherapie 
im Flecken, Hauptstrasse 36, Bad Zur
zach statt. Die Teilnehmenden werden 
gebeten, bequeme Kleidung anzuziehen 
und rutschsichere Socken mitzuneh
men. Anmeldungen und Auskünfte sind 
unter 056 249 13 30 oder via zurzach@
ag.prosenectute.ch möglich.

Highlights für die Bewohner des Altersheims
DÖTTINGEN (sw) – Nach erfolgreichem 
Bauabschluss des Neubaus sind nun die 
Sanierungsarbeiten des bestehenden 
Hauses in vollem Gang. Diese werden 
voraussichtlich bis Anfang 2023 dau
ern und sollen dann mit einem grossen 
Eröffnungsfest, an welchem das neue 
Haus eingeweiht wird, abgeschlossen 
werden. Die Bewohner und Mitarbei

ter des Regionalen Altersheims Unte
res Aaretal sind durch die aktuelle Bau
situation belastet. Zum einen wurde die 
Küche vor rund einem Monat aufgrund 
der Sanierung in die Zivilschutzanlage 
der Schule ausgelagert und zum ande
ren macht die zwischenzeitliche Lärm
belastung dem einen oder anderen auch 
zu schaffen. Daher ist es sehr wichtig, 

immer wieder verschiedene Highlights 
im Regionalen Altersheim zu bieten, 
welche den Baualltag etwas vergessen 
lassen und alle auf andere Gedanken 
bringen.

Trotz der aktuellen Sanierungsphase 
steigt die Vorfreude auf ein neues schö
nes Haus mit der Vision des Zentrums 
der Begegnung, Pflege und Betreuung. 


